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Sonnenwende 1033

feuernde / Von Ludwig fitrdth

Wir stoben auf einem deutschen Berg im deut-
schen Vaterland , der Millionen von Jahren alt
ist . Einst hat sich die Erdrinde aufgetan im He¬
gau und bat Feuer ausgespien Tag und Nacht ,
und als die Asche erkaltete , stand eine Kuppe da ,
ein Klotz, ein Klingsteinberg wie ein « Faust . Man
beißt ibn beute den Hobentwiel . Um ihn
ragen seine Bruderberge ; es muß eine gewaltige
Lobe gewesen sein damals , als sie alle voll Qualm
und Feuerglut waren . Menschen saben es nicht .
Menschen waren noch keine aus der Erde .-

Immer wurde der Erdball von Feuerausbrüchen
erschüttert, von Erdbeben.

Als die Menschen kamen , war die Erde voll
Schnee und Eis . Der Berg sab auf sie herunter ,
wie sie im Tale mit Renntieren jagten . Das Eis
schmolz, Bäche liefen. Und sie stiegen herauf an
den Sängen und zündeten Feuer auf ihnen an .
und opferten ihrem Gott Baldur , dem Gott des
Lichts, der ihnen die Sonne brachte . Denn noch
war ein Rest jener Eiszeit übrig geblieben, ein
Denkzettel, ein Erinnerungsmal , — man hieß
ihn Winter , — und er währte lang , so lang , daß
die Menschen sich sehnten nach Wärme und Eis -

schmelze.
Der Sonnengott kam , in Stürmen brauste er.

auf . Er rollte das Sonnenrad und lieb die
Blumen sprießen. Die Sonne hatte Kraft , Sonn «
w e n d wurde, die Sonne wendete, — und trieb
zum boben Sommer hinüber . Und die Menlchen
feierten Feste , aus ihren Bergen. — und sie hatten
aus dem Rad des Sonnenwagens die Speichen ge-
brocken , als Bild der rollenden Sonne . ~ zwei
Speichen Ubers Kreuz, — wir nennen es Haken «
kreuz . — und meißelten es auf ibre Steine .

Jahrtausende vergingen . Völkerschicksale brande«
ten um den Berg . Burgen brüsteten sich und »er¬
fielen . Und nun wurde unser Schicksal, der Le-
benden. die wir auf diesem Berge steben .

Ihr wißt es alle : der Erdball batte sich gegen
uns gewandt . Weil wir Deutsche waren , und

Deutfche , das hieben wehrhafte , kernstarke Man -

ner , Kämpfer , Volksmänner , — tbiusk , deutsch ist
volkhaft, — und die Menschen auf der Erde scklu-

gen uns . Es war wieder Winter um uns gewor-
den, Weltenwinter . — Eiszeit , — denn diese Erb«
allmenschen ertrugen es nicht , daß ein Volk stär«
ker wurde als sie . — fleißiger , tüchtiger, reicher .
Und weil der ganze Erdball sich gegen unser Volk
wandte , erlag es der Uebermacht .

Finstere Gewalten hatten sich verschworen , in

unserem eigenen Schöße ; man entriß uns das

Schwert, — die W a f f t d « s Freien , — und

entwürdigte uns . Aus der - Hefe des Volkes b ,

belle ein Dunst auf . ein trüber Rauch, ein Neben

ein fauler Zauber . Lug und Trug .
Man nahm ibn für das Volk selbst , dessen Seele

nvn Z,' i> ?t verschleiert war , und lieb sich unter «

T
"i»-« luvn den Teufelsvakt ! für alle Zeiten sollten

w. r Knechte und wehrlos sein !
Immer wurde der Erdball von Feuerausbrü »

chen erschüttert, om Erdbeben . Und seitdem es

Menschen gibt , — von M e n s ch e n b e b « n ! Ein
Volk läßt sich nickt ächten und knechten, wenn es

das deutsche beißt ! Das Volkesoolk ! —

Es wird die Völkerrinde durchbrechen und durch-

stoßen , und aufsteigen in Qualm und Feuerlobe,
und wenn die Asche erkaltet ist . wird es wie ein

Berg dastehen grob und frei wie der Hobentwiel,
als Menschenberg , unter den anderen !

Wir stehen mitten in unserem Schicksal, im

Feuersbrand , mitten in unserem Menschenleben !

Brüder . Schwestern . — der Winter ist vorbei, der

alte Gott Baldur hat die Sonne gewendet! Wir

haben das Sveichenkreuz aus dem Sonnenrad ge-

brachen , st« soll bei uns oerweilen , wir wollen
wieder in die Sonne kommen , in die boh« Som-

mersonne!
Und wir müssen wieder ein Volk sein , ein

d e u t s ch e s V o lk , das die Mißgunst der anderen
Völker erfabren bat und kennt und sich darum

nicht mehr um ibre Gunst schert. — das durchräu-

chert und umnebelt war von fremden Dünsten
und Gedanken, und das sich jetzt wieder auf sich
selbst besonnen bat , auf sein eigenes Wesen , und

sich reinigt von seinen Schlacken.
Sebet die eben versunkenen Zeiten an , die den

Weltfrieden predigten wie der Fuchs den Tauben ,
und die Verbrüderung der Nationen ! Wo sind
ibre Früchte? Die Früchte heißen Versailles,
Genf und Völkerbund. Jedes Wort ein Keulen-

schlag gegen uns ! Und der Kranz dieser Früchte
heißt : Frankreichs Weltherrschaft !

Aber die Zeiten wenden sich . Vor aller Augen,
selbst »or den bisher so blinden über dem großen

Wasser , stebt beute klar : das friedfertigst« Volk auf

Erden , das waffenloseste , und somit das fortge-

schnttenste ist das deutsche ! Das streitsüch-

tigste Volk auf Erden , das gewavvnetste. und so«

mit das rückschrittlichste, — der große Stören -

frieb Europas ist — Frankreich!
Es gibt eine beilige Zahl bei uns . die Sieben .

— Nichi einmal , zweimal sieben Jahre haben

wir Deutschen aus die Früchte des großen Friedens

gewartet , an dem sie so lange hcrumgezaubert
hatten . — und die Zauberei ist noch nicht »u
Ende !, — in -zweimal steben Jahren aber ist auch
u n s « r e Frucht reif geworden, die Frucht der
Entsagung , der Not, des Hungers, der Verzweif-
lung , des Kampfes und der neuen Sonnen¬
kraft , die für uns am Himmel aufstieg nach
unsäglich langem Winter , die Frucht des deutschen
Volkes: Adolf Hitler !

Ich spreche kein Geheimnis aus , es ist uns allen
offenbar geworden, und die Völker dürfen es
hören : wer so die Erdrinde durchbrach , durch die
Jahrzehnt « , von unten auf als Volksmann bis
hinauf zur höchsten Führerschaft im Volk , — der
ist gottgewollt , der ist gottgeschenkt ! Es gibt nichts
anderes für unser ganzes Volk als ihm folgen, und
es gibt nichts anderes für ihn als uns zu führen,
dies Volk zusammenzuschweißen zu einem Block,
zu einem Klotz, der klingt, wenn man ihn anrührt ,
wie der trotzige Klingsteinberg Hohentw-iel , —
und der uns sührt in den hoben Sommer hin-
ein ! Das deutsche Volk will nichts als seine Son -
ne, sein Lebensrecht, seine reine Lebenslust , und
seinen Völkerlommer!

Wir steben auf diesem harten Bergklotz . der
nicht abzubrechen ist und niemals abgebrochen wer-
den wird . — er gehört zu Württemberg , aber er

ist kein schwäbischer Berg mehr und kein badischer ,
er ist endlich unser deutscher Berg Hohent -
w i e l , unser beiliger Berg an der Grenze des
deutschen Reichs , der hinübersiebt ins Nachbar«
land , und den man vom fremden Land aus sieht
heute und all« Tage , und wir haben das Feuer
ans ihm entzündet, das in die Nacht hinausleuch«
tet . die Lohe , die »um Himmel ausschlägt und die
alles in ibr«r Flamme verbrennt , was giftig und
falsch an uns war : diedeutfcheZwietracht !

Dies Feuer auf dem Hobentwiel soll beute
Sinnbild sein , feuerflüssiger Kern . Ausbruch
des Vulkans unserer Herzen : wir wollen nicht
ruhen als bis die deutschen Funken von der
ganzen Welt gesehen werden, Funken der Gei«
ster und unseres Willens , — als bis die Glut uns
umgeschmolzen hat , zu dem schlackenlosen harten
Stahl , den unser Schmied zu schmieden bat . — als
bis die Zeitwende — Sonnenwende geworden
ist !

Im Zeichen dieses heiligen Feuers rufe ich dich,
deutsche Jugend auf , — tausend jung« Köpfe und
Herzen : du bist die Zukunft ! Aus deinen Schul-
tern rubt das Deutschland von morgen, •*-

Deutschland in der Sonne ! Wir sind
die Verbeißung, du bist die Erfüllung . Hör auf
den Führer , lab dich schmieden »u edlem Stahl ,
ehre deine Berge, zünde die Flamme zu deinem
Feste « lle Jahre an ^ onnwend, — und vergib
nie, was du uns , deinem Volk schuldest: die Frei -
heit !

Von der Sonnwendfeier ln Berlin

Im Jungvolklager in den Müggelbergen , wo viele Tausend« zum „Fest der Jugend " auf-

marschiert waren und trotz der schlechten Witterung den alten germanischen Feiertag mit

Turn , und Svortvorführungen begingen.

Der deutsche Zungflieger
Der Aufruf des Reichsluftfahrtministers Eöring

an die deutschen Flieger war nicht nur ein Appell
an die S .A . und S .S . sondern eine Tat , die beut»

schen Fliegergeist und deutsche Jugend zu gemein«

sanier Arbeit in einem einzigen großen Verband,
dem deutschen Luftsportverband zusammen führen

soll.
Als man im Versailler Diktat die deutsche Flie -

gerei knebelte , bat man übersehen , daß es mit

allen Gewaltmaßnabmen . nickt möglich ist. auch
dem deutschen Jungfliegergeist die Flügel zu stut -

»en und wer die Anfangszeiten ans der Was-

serkuvpe (Rbön ) miterlebt und gesehen hat , wie

z. B . Schulz aus einer nur zu primitiven Maschine
die er aus Konlervenbüchsenblech und Bambus «

robr verfertigt hatte . Weltrekorde aufstellte, weiß ,
daß Deutschland sich gerade mit seinen Leistungen
auf dem Gebiete der Segelflieeerei die Achtung
und Anerkennung auf dem Gebiete der gesamten
Fliegerkreise des Auslandes verschafft bat .

Es würde zu weit führen , die einzelnen Leistun-"

gen hervorzuheben. Welch unendliche wissenschaft-

liche und oraktische Arbeit aber in der bisberigen
Entwicklung steckt, durfte auch dem Laien klar wer-

den , wenn er sich überlegt , daß zum Beispiel die
Kanalüberquerung durch Latbam im Jahre 1911
mit dem Motorflugzeug 1929 Gronhoff im Se¬

gelflugzeug gelang, nachdem man erkannt hat , daß
Uber den Wolken Aufwinde herrschen und die Form
und das Profil einer Tragfläche ausschlaggebend
für die Stabilität und die Schwebefähigkeit des

Flugzeuges ist.
Das Ausland , insbesondere Amerika hat in er-

ster Linie die Erfolge Deutschlands auf dem Ge -

biete des Segelfluges anerkannt und unsere jun-

gen Piloten eingeladen um mit deren Erfabrun -

gen auch die dortige Segelfliegerei zu organisieren,
während wir durch die Gründung von einer Un-

masse von Vereinen Gefahr liefen auf dem bisher
erreichtenStandpunkt stehen zu bleiben , denn jeder

verein braucht Mittel , um sich das notwendigste

Handwerkszeugund Material zum Eelbstbau eines
Segelflugzeugs zu beschaffen und wenn ihm noch
dazu kein geeignetes Gelände zur Verfügung stand ,
dann waren die Erfahrungen meist sehr kärglich.

Sollen aber
die Mittel , die die Flugsportbegeisterten »ur

Verfügung stellen

und die theoretische und oraktische Ausbildung des
Jungfliegers für alle Teile nutzbringend sein ,
dann mußte der Zusammenschluß in dem Deutschen
Luftsvort-Verband durchgeführt werden. Der

Jungflieger muß wissen , daß er theoretisch und

praktisch im Flugzeugbau und der Führung des
Flugzeuges ausgebildet wird , und da, lediglich
fördernde Mitg .' ied aber kann sich überzeugen, sei
es in der Werkstätte oder auf dem Fluggelände ,
was geleistet wirb und hat mit Teil an den Erfol -

gen .
Nachdem die Gemeinde Heidelsheim bei Bruch-

sal in großzügiger Weile ein auberordentlich gün-

stiges Gelände zur Verfügung gestellt bat und

Karlsruhe (ähnlich wie Darmstadt am Odenwald)

am Hange des Schwarzwaldes günstig gelegen ist,

gilt es . die Sportfreunde zu sammeln, um die

Karlsruber Jugend mit Schritt balten zu lassen

an der nun allgemein einsetzenden Jugendertüch -

tigung aus dem Gebiete des Flugsportes .
Nicht allein nach außen bin durch den Bau von

Flugzeusen sondern vor allem durch Pflege echter

Kameradschaft, fei es im Heim oder im Flieser -

lager soll sich der Jungflieger hervorheben. Di«

praktische Arbeit in der Werkstatt, die Schule am

Flugzeug im Freien stärkt Blick und Hand einer

neuen Generation , die heranreift , um sich und dem

deutschen Vaterland « Anerkennung »u schassen.

Für die Jüngsten beginnt unter sachgemäßer

Leitung der Bau von richtig segelnd « « Mod« ll<

flugzeugen und wie außerordentlich lehrreich diese

Ausbildung ist , beweist da, oft klar« und ver-

Ländliche Urteil M Uiegerî W Gebiete, das

sich die Jungens aneignen . Die Fortgeschrittene-
ren und Handfertigen betätigen sich dann später
am Bau eines Segelflugzeuges. Mit bewundern»-
würdiger Gewissenhaftigkeitund Geduld wird hier
geschafft, denn bei der späteren staatlichen Ab -
nabmeprüfung dürfen keine Beanstandungen ent -
stehen . Das Wichtigste ist natürlich dann bei gün-
stigem Wind

der erste Segelversuch

nachdem man selbstverständlich vorder am Start
alle Dienst« genügend kennt und ges«b«n bat , wie
verhältnismäßig ein Gleiten unmittelbar über
dem Erdboden vor sich gebt . Uebung macht auch
hier den Meister und wie einer erst mit der Zeit
beim Radfahren die Sicherheit erlangt , so macht
der Jungslieger auch hier Fortschritte.

E» steben dem Karlsruber Lustsport-Verband
schon «in« ganze Anzahl Segelslugzeug« »ur Ver-
fügung und ganz besonders erprobte Lebrer . sodaß
dem Jungflieger G« leg«nbeit gegeben ist, voran
»u kommen und sein Können zu beweisen .

Aber nicht jeder kann und will sich aktiv be-
teiltgen und doch fühlt er sich innerlich verbunden
mit dem Flugsport und auch der sollt« nicht »u-
riickstehen und dem Luftsvort -Verband beitreten
und es dem Verband durch fördernde Maßnahmen
ermöglichen, daß er besonders tüchtigen und zu-
meist aber nicht besonders bemittelten Jungflie -
gern auch die Ausbildung im Motorflugzeug durch-
führt .

Auch mit geringen Mitteln kann Großes geschaf-
fen werden und der Flugsport soll Gemeingut aller
Kreise werden. Deutsch«« Selbstbewußtsein, Ka¬
meradschaftsgeistund Erziehung müssen aber über-
brücken, was die bittere Armut de» Volkes und
die einseitige Hemmung durch den Versailler Ver-
trag uns nicht erreichen läßt .

Es gilt der deutschen Jugend die Möglichkeit
zu schassen, nicht hinter der anderen Nationen aus
fliegerischem Gebiete zurückzustehen !

« » wurde es gemacht -
In den Jabren des Novembersystcms galt der

deutsche Dichter und Künstler nichts. Dichter , die
in ihren Werken auch nur den geringsten Anschein
eines völkischen Gedankens auskommen ließen,
wurden durch das Judentum und seine Helfers-

Helfer boykottiert . Nachstehend einen Brles an
einen unserer badischen Heimatdichter.
Emil Weill Breslau , IL. Dezember 1929.

Herrn Dr . Ludwig Finckh
Gaienhofen.

Sebr geehrter H«rr Dr . !
Als treuer Freund Ihrer sämtlichen Werke habe

ich stets mit Vergnügen jedes neu erschienene
Buch aus Ihrer Feder meiner Bibliothek »ug ?»
fügt und jede Gelegenheit benutzt , um Ihre Bü -

cher als Geschenke auch in meinem Bekannten -
kreis zu verbreiten , wozu ich mich als Ihr süd-

deutscher Landsmann direkt verpflichtet füble.
(Kennt ein Jude auch Verpflichtungen? Dk
Schriftleftung .)

Ihr neuestes Buch „Die Jakobsleiter " veranlaßt
mich, hierin eine gründliche Aenderung eintreten
zu lasten. Ich bewunderte bisher stets in Ihren
Büchern Ihre hoben Ideale ! I und ich bin nicht
wenig erstaunt , plötzlich im Verfasser des . .Rosen -

doktors" und des „Bodenlebers" einen Lobredner
des Hakenkreu »es »u entdecken. (Uh !) Daß dieses
nicht alle Gebeimnisse des Lebens umschloß . „Wie

Sie so geheimnisvoll bemerken "
, sondern das

Wahrzeichen des Antisemitismus und der Pogrom«

Hetze bedeutet , ist Ihnen sicher auch kein Geheim»

ni» ! — Wäre man jedoch geneigt, und ideal ge -

Nim , Ihnen für dieses mystische Zeichen die bona

fides von dessen ursprünglich« ! B«d«utung zubil¬
ligen , dann würde man an anderer Stelle ande-

res belehrt . ^Daß es lauter Juden und Schelme

sind im alten Testament, ein verschmitztes Gesin«

del" , diese Stelle beweist »ur Genüge, daß man

« ich das Hakenkreuz bei Ihnen nur im modern-

sten Sinne auffassen kann und darf .

Sie werden sich also gewiß nicht wundern, wenn

ich nunmehr Ihre Bücher mit einem Kreuz an -

hake und den „Eentralperefn deutscher Staats¬

bürger jüdischen Glaubens "
, der es sich unter an-

derem »ur Aufgabe gemacht bat . weitesten iiidi -

schen Kr«isen antisemitisch» Tenden»en moderner

Schriftsteller bekannt »u geben , auf Ihr neuestes
Werk aufmerksam mache.

Hochachtend
gez. Emil Weill .

Nun gut so, ei» aufrechter, heimatverbundener
Dichter , der aus dem Quell echten Volkstums
sein« Kraft schöpfte, wurde beim Eentralverein
deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens mit
einem Hakenkreuz versehen und damit in Acht
und Bann getan . Jüdische Pressebesprechungen
und Buchbandlungen mußten schweigen , um ja
nicht den Dichter »u groß werden »u lassen . —
Heute aber weht ein anderer Wind . Die Werki '

jüdischer Schmutz - und Schundliteraten wurden
durch die Hitlerjugend dem Feuer übergeben:
Heimildichter und Künstler dagegen wurden von
einer jungen deutschk>ewußten Jugend <m bei
Ehrenplatz gestellt, den ibr Schaffen verdient .



M Für die Reise
Ausgew Tätelchen

7 « Pfd 80 Pfg .
Schoko -Häppchen

75 g 40 „
Knackerchen

90 g 40
Erfrischungsstäbchen

flQssig 100 g . . . 40 „
Zitronestäbchen

flüssig 110 g . . . 40 „

Kaiserstraße 205

Sie sparen Geld . . .
wenn Sie Ihre Herren - u . Knaben¬
kleider fertig oder nach Maß von

231H»

La GfGtZ Schneidermeister
in Iiiiiiiii iiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiii

Karlsruhe , Marienstr . 27
beziehen . Ein Versuch überzeugt .

Man braucht fast

HEIH SEID
so unerhört herabgesetzte Preise ,
so verblüffende Gelegenheitsposten

bieten wir in unserem

außergewöhnlichen verhauf
wegen Auseinandersetzung

Kaiserstraße — Werderplatz
MQhiburg — Durlach

M8ie

fäeiiikick |
Färberei und ehem . Reinigungsanstalt

Karlsruhe Akademiestr . 26

Ita .ionaiaaxiaiiaien und Leser diesei
Zeitung kaufen Ihre

Schlaf -, VTohnximmer
iKilchen, einstel HUihvi
wie bekannt guteQuaiitöl und billigbei 23830 ,

mobei - Gondori
Eroprinzenstratte 2
neben Piano SchwelsgutAusstei ung im Fri* rfcltshot
Karl Friedrich Straße 28

Das beliebte Geschenk
für sport¬
freudige

Jugend die

HDüner
HandüarmorlKa
Beliebte Modelle

Mk . 46.50 67 -

Schlade 23940
Karlsruh«, Kaiserei!. 175
Spiel an Itt; Teilza " >g .

ßroucJyl - ruiAt ßefcnqt
'Kimmet scheinen .

Du kcuwffauf Peuuux,
ScAifLtrt

er let von

A . & 31 . ZKretichmar
, 7 <5 noi K * l rstraße 62 a

Wanzen
sau» Brut Vertilgt radikal um . Garantie und
billigster Berechnung, — Untersuchungen Von
I RM . an. 133öS

Ungejlefrr -VerniqtungZ -Anstalt
F . Höllstern

st» aN . Rtstfifltr DeSinkeN-r und eadmerftint ..
Karl^ruye. Herrenltt. 6. — Tel. 6791.

Gewerbe - Gesangverein
Gaggenau .

Sonntag . den L. Juli 1SZZ

Großes Hinter-
und Sommerjos Fest

Aus dem Programm :
K Uhr : Wecken:
2 Uhr : IubilSums -Kinderlestzug der Wagenund Gruppen durch die Straßen der Ziadt .Nach Anlunst aus dem ftcfiplaßc : Kinderund Volksbelustigung ieder Art . KarusellSchießbuden . Schaubuden , usw . Kinderrei -

gen . Konzert . Gesang und sonstige Ueber»
raschungen .

Abends ^ Bei eintretender Dunkelheit : ^ i » .lienifchc Vlacfii . Beleuchtung des Murgvor -landes und Amalienbergs .
Montag . Den 3. Juli ab 4 Uhr :

für I ung und alt aus demftcltplae .
Die verehrliche EinwohRerschas « von Gag

genau und Umgebung laden wir hierzu hüf
Uchst ein und bitten um zahlreiche Beleili
gung . Der Verwaliungsrai .

'
Mülellliifieii

Herren - Artikel 23599
SA .- SS .- , HJ .- und JV .- Mü zen

UIILH. U/ETZ
Karlsruhe Ka serMr 85

9luuH
deutsche

Haren !

Erb Qualitäten
Erb Preise

Herren Ofiernemil "Bl8 ' durchgernuitert 2.80
SPOrinemO m " '»»tern Kragen , m schönen Farben 2.80
SOOPl Strllmple ln «chOnen Mustern J gj
Hosenträger m |t «« >0»? L«aerp »tt« . gg
Herren- Kragen 3 stock gg
^ HPUPn senone jaquaromuster , Sohle , Ferse und OKuUuelull Spitze exira gut verstärkt *,00

Posten SElDSlDinaer " Ob ' che Dessins . . . . qQ
Uniernosen ®cm aaup <i»ch m »co ^25
Scmuplnosen Knieform In welD, echt Maco . . • QQ
lielZlOtKen mit verstärkter Schulter . . . j 20
Damen Strumofe K<ln*tl . Mattseide. feinmaschig 135
Damen Kn esirümpfe « » "»»» cne Mattseide . . j45
Damen socitcnen wei8 ' *ratii 0e Quant« . . . > Z2
Damen PUllOUer m» kurzem Arm 2.50
Frauen-Sirllmpie ' Xl0 »s»ricktlnschwariu. färb . .85

24880
uno 5 % ftaoam

Iii
KARLSRUHE

Itr. IIS

MÜHLBURG
ppetr . i

yCur-u. SeeAadeort

Langenargen

werden unterbaraniic durch
nl
f.75L -

öpgen Pirkel .Mitesser Slärte A

Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28
Heute Zutuhr Vi,Vi

prima ital. Aprihosen
lillSlllllllllllllilllllilllliiSiMOWIflllllltlllllllllllllll
zum Einuünst □ bestens geeignet

Gebr . Bratzier , Telefon 3467
Virkaut : Dienstag üroB . Markl , Alter Bahnhof ,

Ml ' iwoch Groß - Markt Lud Wvsp ' aljs .

Matratzen , lieticii , fn . nlcr -
inObel , Gardinen sehr preis¬

wert und yut bei

21f 1 Kaisers -tra e 19

Hammel¬
fleisch

In bekannter Güte
stets vorrätig T » . Ul >
mcr . Eck« Amalien -
u . Waldftr . (Ludwtgs -
platz » früher Filiale
Hcnsel . Teleph . 381».

2149

Zal ^ iunHsermnerung .
Am 1. Juli 1933 wird der

HMthelienziss
füi das 2. Vierteljahr 1933 sättig .Bei nicht pünktlicher Zahlung beliebt fürdie Schuldner die Gesahr , den vertraglichsestgesevlen erhöhten Zinssay und schlte »liciiauch die Kosten des gerichtlichen Mahnvcr -iahrenS zahlen zu müssen .

Schuldner , die uns durch Dauerau '
firag an -gewiesen haben , ihre Minsen vom Girokonto

abzubuchen , haben selbst das ür zn sorgen ,dan rechtzeitig volle Deckung sür den ganzenZinsbelrag vorbanden ist.
Eine besondere schristliche Mahnung ergehlnicht .

StSbt . Sparkasse Karlsruhe
24147

„Rotes Haus . ftclil
Empfehle meine gule Küche , kalte und war -me Speisen zu jeder Tageszeit mit ss. Kronen -Bier Ossenburg , prima Weine .
2414V Wilhelm Hcrrenbben .

Horsi Wesseiiied
zurSchai platte von
1.5 MN. ab Groß .
Auswahl nationaler- ärsche ui d L eder
Verze chn . kosten
os , Auswärtsver -

sand . 23938

£Cl5l8lle ÜSn,5
rstx I. Reise - Musik -

apparate v »9 .5 - ab

Ardretlel
unlere m uno

Die Qualität
bestimmt den Preis !

Jede Ware muß ihrem Wert
entsprechend bezahlt werden .
Das trifft ganz besonders auf
Möbel zu . 248i «
Kaufen Sie Möbel nie nach
der Billigkeit allein , achten
Sie darauf , daß Sie Möbel von
bleibendem Wert erhalten .
Möbel von KARRER
haben diesen Wertl

^ ADDCß Phil ' ppstra6e Nr - 19
Uv -O-Q t « V% Eb Straßenbahnlinie 1,2 u .7

Seit '0 Jahren %ute Möbel /

An Ott oerevrl . EinwoynerslhaU Rintheim «
Hierdurch geuatte ich mt >, ttt oerehll .

Etmvodnerschaft d e ergebenste Mitteilung zum chen , daß ich mein

13i8 «trc»= o»I>
ömreiimrellge '

chS!
Hauvtstratzr 78

!
'
| 1 ab 1. Juli wieder se bst übernehme . Ich ^
^ werde stets bemüht bleiben , die verehrt . ^| J Rundschaft be -ieno zu bedi nen und ritte um '
^ geneigten Anspruch .

Hochachtungsvoll
Ludlvlg Sak . Schleifer. ^

tragen sicii , warum mr
Konkurrent so große Er¬

folge hat?
;anz einfach er Inseriert ständig Im
Führer " und erwirbt sich dadurch

Immtr wieder neue Kunden

Handlesen
Sprech » 1(1— 12 u . S—5 Uhr . Mtttw ferne ,Tamst . b. 12 Uhr Rrau Rörentro » . Amalien -fttjfje 39 Sonnt . 11 — 12 Uhr . (24T9S)

Der verehrl . Stnwohncrschaft vom

Wtiherskldu . Arlsriihe . unlS . daß Ich ab 1. Juli 193
ur Rennt
3Z meine

äächerei und Kondiorei
Neckars >raße 47

selbst übernehme . Um geeignetenZuspruch bittet
2144 Michael vlifel un » Ur »».

Werbt mm Adonmnleii

piorziieimer SeverbebanK
e . G. m . b . H . -

Bank und Sparkasse
Betriebsvermögen und Haftsumme «

RM . 3 095 OOO . - « s»»

8?° 9 ?° 10?°

ENSCHUHE
Karlsruhe

Kaiserstr . 108
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